
Die Menschen der Bibel - wie lebten sie, was dachten sie und vor allem: 

Was glaubten sie? Zwei ausgewiesene Experten führen hier in einer 

einmaligen, interdisziplinären Übersichtsdarstellung, die sich nicht nur 

an Theologen wendet, in die wesentlichen Epochen, Menschen, Probleme 

und Theorien ein. Anhand zahlreicher Textquellen und archäologischer 

Funde zeichnen Michael Tilly und Wolfgang Zwickel die Religions-

geschichte des Heiligen Landes von den Anfängen sesshafter Siedlungen 

vor rund 10 000 Jahren bis zu den Anfängen des Christentums im 2. Jahr-

hundert n. Chr. und der Entstehung des Rabbinats im Judentum nach. 

So werden die Voraussetzungen für unsere jüdisch-christlich geprägte 

Welt verständlich und die geschichtliche Situation greifbar. Ein kommen-

tiertes Quellenverzeichnis sowie ein Register runden den Band ab. 
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